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ir sind aufgrund der fehlen-
den Größe gewissermaßen

an die Schweiz ›gefesselt‹. Wir pro-
duzieren und entwickeln auf der
Höchstpreisinsel – und daraus ma-
chen wir das Bestmögliche«, sagt
Chris tof Stürm, CEO von Steinemann
Technology. Der Anbieter von Anla-
gen zur Oberflächenbehandlung in
der Holzplatten- und Druckindustrie
hat sich zum Technologieführer ge-
mausert: »Unsere indus triellen Kun-
den wollen Schweizer Qualität. Wir
sind zwar teu rer als die Konkurrenz,
aber dank hohem Ausbildungsstan-
dard und der Motivation unserer
Fachkräf te können wir uns mit inno-
vativen Lösungen behaupten.«
Damit kommt Stürm auf ein weiteres
Thema zu sprechen, das Sorgen be-
reitet: der Mangel an qualifizierten
Fachkräften. Steinemann sei gefor-
dert, als ›Talent schmie de‹ Fachleute
für die Zukunft auszubilden, anderer-
seits müsse man mit familienfreund-
lichen Arbeitszeitmodellen Mitarbei-
ter motivieren, in St.Gallen zu arbei-
ten. Das sei gar nicht so einfach. »Es
ist auch schwierig, in Nachbarlän-
dern Fachkräfte zu rekrutieren, die in
der Schweiz schon länger Mangel-
ware sind.«
40 Mio. € Umsatz erarbeiten die 140
Mitarbeiter der Steinemann Tech no -
logy. Die Schleifsysteme für Span-
platten, Laminate und andere Werk-
stoffe tragen 38 Mio. € zum Umsatz
bei, der Anteil der Veredelungssys -

teme für Verpackungen und hoch-
wertige Druck-Erzeugnisse beläuft
sich auf 2 Mio. €. »Dieser Bereich hat
also noch Start-up-Charakter«. 
Die Nischenmärkte verlangen laut
Stürm ein Know-how, das sich das
Unternehmen weitgehend selber er-
arbeitet hat und für die Zukunft si-
chern will. Das Jahrzehnt, in dem das
100-jährige Bestehen der Firma ge-
feiert wird, steht ganz im Zeichen
des Ausbaus der Technologieführer-

schaft, erklärt Stürm. Gerade in den
letzten Jahren wurde die Produktivi-
tät gesteigert. So wurde 2012 mit
der Taktmontage eine schlan ke und
effiziente Produktionsmethode ein-
geführt. 2013 schaffte Steinemann
Technology den Einstieg in die digi-
tale Druckveredelung, womit die Po-
sition als Maschinenbau-Spezialist
gestärkt worden sei. 
Seit einem guten Jahr werden im ei-
genen Technology Center in St.Gal-
len Schleifanalysen und Material-
tests durchgeführt, Mitarbeiter und
Kunden geschult. Auch wurden ver-
schiedene Forschungsprojekte mit
relevanten Hochschulen und Univer-
sitäten ausgelöst: »So haben wir die
Pole Position für das, was kommt«,
ist Stürm überzeugt.
Die gut ausgebaute Serviceinfra-
struktur sei eine lohnenswerte Inves -
tition und helfe, die Zukunft zu si-

chern, sagt Stürm. Eigene Servicenie-
derlassungen betreibt das Unterneh-
men in Malaysia, in China und in
Charlotte für den amerikanischen
Raum. Stürm ist überzeugt, sich mit
der zentralen Produktion und Ent-
wicklung sowie der dezentralen Ser-
viceorganisation auf die Kundenbe-
dürfnisse auszurichten.
Auf den Lorbeeren ausruhen will sich
Stürm indes nicht: »Es braucht in den
nächsten Jahren erhebliche Anstren-
gungen, um die laufenden Investitio-
nen mit rentablen Umsätzen zum Er-
folg zu bringen.« Die Herausforde-
rungen lägen in den weiterhin wach-
senden Ansprüchen der Kunden und
in der Digitalisierung. 
Die grafische Industrie dürfte sich
laut Stürm mehr und mehr für digi-
tale Veredelungen wie Lackieren, Fo-
lienprägen und Stanzen interessie-
ren. Steinemann Technology will mit
geeigneten Referenzen und Lösun-
gen in der Druckveredelung weitere

Märkte erschließen.
Die Chancen ste-
hen nicht schlecht.
So hat die jüngste

Entwicklung dmax/
dfoil immerhin schon einen EDP-
Award gewonnen. 
Mit dem Ausbau der Druckverede-
lung und Marktanteilsgewinnen bei
den Schleifmitteln soll der Umsatz in
den kommenden Jahren weiter stei-
gen. Stürm rechnet mittelfristig mit
60 Mio. Schweizer Franken.

V www.steinemann.com

100 JAHRE STEINEMANN TECHNOLOGY 
AN DIE SCHWEIZ ›GEFESSELT‹

100% Einsatz und fast 100% Export zum 100. Geburtstag: Im Jubiläumsjahr entpuppen sich bei Steinemann 

Technology die innovativen Technologie-Gene des Firmengründers Ulrich Steinemann als Zukunftsmotor. Aus dem

Einmannbetrieb wurde ein agiler Nischenplayer mit weltweiter Technologieführerschaft für Anlagen zur industriel-

len Oberflächenbehandlung. 

Text und Bild: Steinemann

W

Steinemann-CEO Christof Stürm pro-
duziert mit seinem Unternehmen aus-
schließlich in der Schweiz, exportiert
aber sämtliche Maschinen für die Holz-
platten- und Druckindustrie.

100 JAHRE STEINEMANN

Ulrich Steinemann gründete 1917
den Kleinbetrieb zur Fertigung von
Teigwaren-, Haushalts- und Textilma-
schinen. 1933 fokussierte das Unter-
nehmen auf Maschinen für die Holz-
industrie. 1939 zog das Unterneh-
men nach St.Gallen Winkeln, wo sich
noch heute der Hauptsitz befindet.
1944 wandelte Steinemann das Un-
ternehmen in eine Aktiengesellschaft
um. Carl Stürm übernahm 25% der
Aktien. 1976 stieg das Unternehmen
mit UV-Lackiermaschinen in den gra-
fischen Markt ein und die Familie
Stürm übernahm die Aktienmehrheit.
Seit der Jahrtausendwende baut Stei-
nemann sein weltweites Netzwerk
aus und steckte 2003 rund 20 Mio.
Franken in ein neues Verwaltungs-
und Produktionsgebäude. Mit dem
Einstieg in die digitale Druckverede-
lung stärkt Steinemann Technology
seit 2013 seine Position als Maschi-
nenbau-Spezialist.
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Danke für 200 Jahre Erfolgsgeschichte! Das Vertrauen unserer Kunden 

bestärkt uns seit unserer Gründung darin, immer wieder neue Wege 

zu gehen und durch mutige Ideen die Branche wegweisend mitzugestalten. 

Gemeinsam mit zuverlässigen Geschäftspartnern, kompetenten 

Führungskräften und hochmotivierten Mitarbeitern entwickeln wir seit 

200 Jahren Printlösungen, die Geschichte schreiben und diese manchmal 

auch verändern. 

Dafür gilt Ihnen allen unser Dank. Nun ist es an der Zeit, dass wir unserer 

Geschichte ein neues Kapitel hinzufügen. Bleiben Sie gespannt!




